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Herzlich willkommen!



Einführung

Thomas Berz
Geschäftsleiter seeland.biel/bienne
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Drei parallel laufende Planungen 

Agglomerationsprogramm 
Biel/Lyss

(AP)

Freiraumnetz 
Agglomeration Biel/Lyss

Regionales Gesamtverkehrs-
und Siedlungskonzept

(RGSK)

Umsetzungsprogramm
Agglomeration (24 Gemeinden

Alle vier Jahre überarbeitet

Bestandteil des RGSK

Konzept
Agglomeration (24 Gemeinden)

Einmalig

Grundlage für RGSK und AP

Regionaler Richtplan
Ganze Region (61 Gemeinden)

Alle vier Jahre überarbeitet

Behördenverbindlich

Aktuell: 

RGSK 2025 Aktuell: 

5. Generation Aktuell: 

1. Phase
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Agglomerationsprogramm 
Biel/Lyss

Freiraumnetz 
Agglomeration Biel/Lyss

Regionales 
Gesamtverkehrs- und 

Siedlungskonzept

Einbezug der Gemeinden

Öffentliche Mitwirkung: 11. Januar bis 11. März 2024

1. Workshop Gemeinden: 1. Juni 2023

2. Workshop Gemeinden: 14. September 2023

Beschluss Mitgliederversammlung s.b/b: März 2025



Perimeter
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Vernetzung der Freiräume. Das Zielbild fokussiert auf einen Horizont von rund 20 Jahren (2040), kann 

aber auch Aussagen über einen längeren Zeitraum umfassen. 

 

d.  Handlungsbedarf  
Aus der Gegenüberstellung der Bestandesaufnahme und des Zielbilds ist der Handlungsbedarf abzulei-

ten. Der Handlungsbedarf kann qualitative (z.B. Freiräume mit Verbesserungsbedarf), planerische (z.B. 

Sicherung von Freiräumen) oder organisatorische (z.B. Unterhalt und Finanzierung) Aspekte umfassen. 

 

e.  Vorgehen für die 2. Phase (Strategie und Massnahmen) 
In einem letzten Schritt ist anhand der Ergebnisse das Vorgehen für die 2. Phase aufzuzeigen. In dieser 

sollen eine Strategie und konkrete Massnahmen für die Erreichung des Zielbilds erarbeitet und in den 

Planungsinstrumenten RGSK und AP verankert werden. 

 

f. Dokumentation der Ergebnisse 
Die Ergebnisse der 1. Phase sind einem Bericht zu dokumentieren. Für die Integration der Ergebnisse in 

das AP 5 sind zudem die erforderlichen Texte und Abbildungen für die Kapitel «Situations- und Trenda-

nalyse», «Zukunftsbild» und «Handlungsbedarf» zu erstellen. 

 

 

2.2 Perimeter 
 

Der Bearbeitungsperimeter umfasst das Gebiet der 24 Gemeinden des Agglomerationsprogramms 

Biel/Lyss sowie die Gemeinden Ligerz und Täuffelen (es ist vorgesehen, die Gemeinden Ligerz und  

Täuffelen ab der 6. Generation in den Perimeter des Agglomerationsprogramms aufzunehmen). 

 

 

 

  

 

 

 

Planungsregion seeland.biel/bienne 
Planungsregion Jura bernois.Bienne 
RGSK Biel-Seeland 

 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 
Agglomerationsprogramm Bern 
Agglomerationsprogramm Grenchen 

 



Programm

Teil 1: Freiraumnetz Agglomeration Biel/Lyss
Information und Workshop

Pause mit Verpflegung (ca. 18.30 Uhr)

Teil 2: RGSK 2025
Information und Workshop

Teil 3: Agglomerationsprogramm 5. Generation
Information

Ausblick



Beteiligte

Geschäftsstelle seeland.biel/bienne
Thomas Berz, Laura Graziani

Freiraumnetz Agglomeration Biel/Lyss:
Daia Stutz, Elisa Fomasi, Simon Grimm - S2L Landschaftsarchitekten 
Lukas Meier - Sutter von Känel Wild Planer und Architekten

RGSK 2025
Kaspar Fischer, Oliver Vögeli - EBP

Agglomerationsprogramm 5. Generation
Aline Renard - Transitec



Teil 2: RGSK 2025
Einführung

Thomas Berz
Geschäftsleiter seeland.biel/bienne
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» Gemeinsames Raum- und Verkehrs-
planungsinstrument der Gemeinden 

» Perimeter ganze Region (61 Gemeinden)

» Regionaler Richtplan

» Mittel- bis langfristig ausgerichtet

» Wird alle vier Jahre überarbeitet, bisher drei 
Generationen (2012, 2016, 2021)

» Von der Mitgliederversammlung beschlossen 
und vom Kanton genehmigt 

» Verbindlich für Gemeinde- und Kantonsbehörden

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK



RGSK: Inhalte mit Wirkung für Gemeinden

Vorgaben Landschaft
» Siedlungsprägende 

Grünräume

» Regionale Landschafts-
schutzgebiete

» Siedlungsgrenzen von überörtlicher 
Bedeutung

Vorgaben Siedlung
» Wohn- und Arbeitsschwerpunkte
» Vorgaben für grössere 

Entwicklungsgebiete
» Vorranggebiete Siedlungs-

erweiterung (Einzonung > 1ha)

Koordination Verkehr
» Velorouten
» Sanierung Hauptstrassen

» Verbesserung Sicherheit
» Angebotsverbesserungen ÖV

» Verkehrsmanagement
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» Koordinierte Siedlungs- und Landschafts-
entwicklung für die gesamte Region

» Funktionierendes Verkehrssystem 
für die gesamte Region

» Grundlagen für Ortsplanung

» Regional abgestützte Anträge an Kanton

» Unterstützung durch s.b/b bei der 
Umsetzung von Massnahmen

RGSK: Nutzen für Gemeinden



Teil 2: RGSK 2025
Information und Workshop

Kaspar Fischer, Oliver Vögeli
EBP Schweiz AG
Kaspar.Fischer@ebp.ch, +41 44 395 17 57
oliver.voegeli@ebp.ch, +41 44 395 19 34

mailto:Kaspar.Fischer@ebp.ch
mailto:oliver.voegeli@ebp.ch
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Arbeitspaket 1 Arbeitspaket 2

Gegenstand Aktualisierung RGSK 2025 

Vorranggebiete Wohnen 
und Arbeiten Zukunftsbild Teilregionen



Ablauf Aktualisierung RGSK 2025

WS Wirtschaft

12.4.

WS Gemeinden

1.5 / 2.5 / 3.5

Analyse Vorranggebiete

Erstellung Navigationssystem

Kurz-Umfrage bei Gemeinden

Entwurf Zukunftsbild für Teilregionen

WS Gemeinden

19.9

WS Gemeinden

23.4.24 – 25.4.24

Entwurf Massnahmen / 

Umsetzungsvorschläge

Öffentliche Mitwirkung 

Januar – März 2024
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WS Agglo

1.6.

Februar 23 Januar 24

PT PT PT PT
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» 32 Vorranggebiete Wohnen
» 10 Vorranggebiete Arbeiten

» Vorranggebiete sind noch nicht 
eingezonte Reserveflächen

» Für Einzonungen ab 1ha braucht es 
einen Eintrag als Vorranggebiet im 
RGSK

Vorranggebiete
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» Es gibt 3 Stufen von 
Koordinationsständen:
1. Vororientierung
2. Zwischenergebnis
3. Festsetzung

» Der Kanton legt 
Minimalanforderungen für 
Vorranggebiete fest

» Neuer Koordinationsstand ist 
abhängig von der Erfüllung der 
Anforderungen

Vorranggebiete
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» Wir möchten die Gemeinden mit 
Vorranggebieten nochmals individuell zu ihrer 
Haltung abholen

» Nächste Woche versenden wir an die 
betroffenen Gemeinden eine kurze Umfrage

» Wir bitten um eine abgestützte Rückmeldung 
bis 1. September 2023

Vorranggebiete
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Warm-Up

» 2er-Diskussion
» 5 Minuten

» Gibt es Beispiele für 
erfolgreiche 
Zusammenarbeiten 
mit den drei anderen 
Teilregionen?
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Schifffkurse nach Biel

Veloschnellrouten Ins – Aarberg – Lyss -Biel

Gemeinsame Koordination 
Gewerbeentwicklung
«Masterplan Werkplatz Biel-Seeland»

Abstimmung Buslinien 
und Umsteigezeiten

Gemeinsame Koordination 
Gewerbeentwicklung
«Masterplan Werkplatz Biel-Seeland»

Koordination 
Qualitätsmassnahmen 
Innenentwicklung

Steuerung 
Tourismusströme in 
Hochsaison

Auszug an Themen 
aus den 3 
Workshops mit den 
Teilregionen
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Diskussionsrunde

» 2 Gruppen
» ca. 25 Minuten

» Wie nehmen Sie die drei 
Teilregionen wahr?

» Welche Bedürfnisse haben 
Sie ans Umland?

» Welche Chancen zur 
Zusammenarbeit / 
gemeinsamen Planungen 
sehen Sie mit den drei 
Teilregionen?



Teil 2: RGSK 2025
Fotoprotokoll 







Ausblick
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Agglomerationsprogramm 
Biel/Lyss

Freiraumnetz 
Agglomeration Biel/Lyss

Regionales 
Gesamtverkehrs- und 

Siedlungskonzept

Nächste Schritte

Öffentliche Mitwirkung: 11. Januar bis 11. März 2024

2. Workshop Gemeinden: 14. September 2023

Beschluss Mitgliederversammlung s.b/b: März 2025

Entwurf Massnahmenblätter 
und Bericht

Vorschlag Vorranggebiete 
Siedlungserweiterung

Entwurf  Zielbild und 
Handlungsbedarf



Herzlichen Dank und gute Heimreise!

Kontakt:
Geschäftsstelle seeland.biel/bienne

Thomas Berz, t.berz@seeland-biel-bienne.ch, 031 388 60 65
Laura Graziani, l.graziani@seeland-biel-bienne.ch, 031 388 60 72

www.seeland-biel-bienne.ch

mailto:t.berz@seeland-biel-bienne.ch
mailto:l.grazianis@seeland-biel-bienne.ch
http://www.seeland-biel-bienne.ch/

